
Grundwissen Ethik 5.1      Wahrnehmung und Bedürfnisse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Sinnesorgane bilden unsere Verbindung zur Umwelt. Aus 

ihren Eindrücken werden durch Verarbeitungsprozesse Wahr-

nehmungen, Erfahrungen und Wissen. Ob wir eine Situation 

richtig einschätzen, hängt von verschiedenen Bedingungen ab: 

Erfahrung, Vorwissen persönliche Einschätzung … Unser Gehirn 

spielt uns auch gerne Streiche, d.h. Sinneseindrücke werden 

falsch verstanden und führen zu Sinnestäuschungen. 

 Unsere Selbstwahrnehmung ist die Wahrnehmung der eigenen Person, sie 

ist für die Bildung des Selbstbewusstseins unentbehrlich. Der Gegenbegriff 

dazu ist Fremdwahrnehmung, d.h. die Wahrnehmung einer Person durch 

andere. Fremd- und Selbstwahrnehmung sind meistens nicht identisch: 

Wer eine faire Rückmeldung über sich selbst erhält, kann sich selbst 

realistischer einschätzen. 

Vorurteile sind vorgefasste Meinungen, die ohne Prüfung und ohne 

sorgfältige Überlegung gebildet werden. Es gibt viele Möglichkeiten, wie sie 

entstehen, z.B. wenn wir uns aufgrund von Äußerlichkeiten ein Bild von 

einer anderen Person machen, ohne es zu überprüfen. Oft gehen wir auch 

von einer einzigen Erfahrung mit einer Person aus und verallgemeinern sie. 

Häufig übernehmen wir auch einfach Urteile von anderen Menschen, ohne 

sie zu überprüfen 

Wenn wir Urteile von anderen Menschen übernehmen, ohne sie zu 

überprüfen, entstehen häufig Stereotype. Das sind Vorurteile, die man 

über ganze Bevölkerungsschichten hat. Ein Beispiel für ein Stereotyp wäre 

der Satz: „Alle Schotten sind geizig.“ 

 

Quelle: Abenteuer Ethik 5 (S.32): Unser Buch liefert nach jedem Kapitel eine zusammenfassende 

Übersicht der Inhalte und eine „Jetzt kann ich …“ – Seite mit Aktivitäten zu den Teilkompetenzen. 

„Schokoladenseiten-Spiel“ 

Jeder trägt ein Blatt Papier mit der Überschrift ICH 

MAG AN DIR ... auf dem Rücken. Jeder hat nun die 

Aufgabe, jedem anderen eine positive Eigenschaft auf 

den Rücken zu schreiben. Wenn alle fertig sind, liest 

jeder seine Schokoladenseite in Ruhe durch. 


